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Die „Dauziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgen — Er Menge Abe — ein en werden in ber 
Exped u (Ketterhagergaſſe No. 4) uno auswärts bei allen Königl. 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König daben Allergnädigſt geruht: Dem 
Fürſtlich lippe⸗detmoldiſchen e d ben identen Heldmann 
den K. Kronenorden 2. Klaſſe und dem 
22 Regierungs⸗Rath Spring den Kronenorden 3. Klaſſe 
zu verleihen. . 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Ferd. Schultz in Münſter iſt zum 
Rechtsanwalt und Nolar bei dem Kreisgericht in Olpe ernannt 
worden. Der Kreis⸗Wundarzt Dr. Strahl iſt zum Kreis⸗Phy⸗ 
ſikus des Kreiſes Kreuznach ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 19. Aug. Sämmtliche Journale conſtatiren, daß 
eine erhebliche Beſſtrung im Befinden des Kaiſers eingetreten 
iſt. — Es beftätigt fi, daß der Kaiſer noch vor Ende Auguſt 
ſich nach Chalons begeben wird, die Abreiſe der Kaiſerin iſt 
auf den 24. feſtgeſetzt. — Der Appellhof hat in Sachen der 
Société immobilière folgendes Urtheil ergehen laſſen: Der 
Appellhof erklärt, daß das Handelstribunal zur Entſcheidung 
des Prozeſſes nicht competent war, hebt das von dieſem Ge⸗ 
richtshof erlaſſene, die Auflöſung der Geſellſchaft ausſprechende 
Erkenntniß auf, erklärt, daß vor der Hand kein Aulaß vor⸗ 
liege, die Auflöſung auszuſprechen und weiſt die Aktionäre 
mit ihren Forderungen zurück. — Nach hierher gelangten 
eldungen aus Kairo wird bei der Einweihung des Suez⸗ 
kanals kein enropäifcher Souverän in Perſon zugegen fein. 
Das Einvernehmen ſämmtlicher Großmächte in der türkiſch⸗ 
egyptiſchen U e, welches ſich ſowohl in Conſtantinopel wie 
in Kairo mit Entſchiedenheit gegen jede Störung des Frie⸗ 
dens geltend machte, hat nicht verfehlt, die Beilegung der 
ſchwebenden Differenz zu beſchleunigen. W. 
Copenhagen, 19. Aug. Eine Bekanntmachung des 
Miniſters des Innern vom 18. d. beſtimmt, daß die zur Ver⸗ 
hinderung des Einſchleppens der Viehſeuche getroffenen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln auch bei Thieren, welche von den Ländern 
des Norddeutſchen Bundes eingeführt werden, zur Anwen⸗ 
dung kommen. Nach dieſer 0 b werden die im⸗ 
portirten Thiere drei Wochen lang auf Koſten des Eigen⸗ 
thümers eingeſperrt. 5 (W. T. 
Madrid, 19. Aug. Die amtliche „Gaceta“ meldet: 
Die Bande des Carliſtenchefs Polo, durch die Truppen in die 
Ebene gedrängt, iſt geſchlagen und zerſprengt worden. Polo 
ſelbſt wurde gefangen genommen. Zahlreiche Inſurgenten 
unterwerfen ſic ht. B. T) 
„Alexandria, 19. Aug. Der erſte Sekretär des Vice⸗ 
königs, Talahut Paſcha, begiebt ſich heute mit einer ſehr ver⸗ 
ſöhnl nen Antwort auf die von der Pforte erhobe⸗ 
net en nach Conſtantinopel. ; 
An ER VE EEE 
Das öſterreichiſche Kriegsbudget. 

Bekanntlich zählt zu den vornehmſten Urſachen, die ſeit 
langer Zeit an der Zerrüttung Oeſterreichs gearbeitet haben, 
das Kriegsbudget und das Kriegsbudget wird noch lange das 
entſcheidende Criterium dafür abgeben, ob man in Oeſterreich 
endlich von der Verblendung über die dauernden und vor 
Allem zu berückſichtigenden Intereſſen des Staates geheilt iſt 
oder nicht. 

Schon im vergangenen Jahre mußten wir leider wahr⸗ 
nehmen, daß weder die öſterreichiſche Regierung noch die 
Volksvertretung mit dem jährlichen Kriegsaufwand auf die 
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Die Vertagung des engliſchen Parlaments. 


Parlaments⸗Eröffnungen in London wurden oft beſchrie⸗ 
ben, zuweilen auch gemalt ꝛc., und in der That bietet der von 
Gold und reicher Farbenpracht ſtrotzende Saal des Ober⸗ 
hauſes einen trefflichen Stoff für Künſtler von der Feder und 
dem Pinſel. Die Königin im Ornate, mit Diadem und ſon⸗ 
fligem Diamantengeſchmeide auf dem goldenen Throne, rings 
um fie die Mitglieder des königlichen Hauſes und die oberſten 
Würdenträger des Reiches; vor ihr der Lordkanzler mit den 
böchſten Staatsperrücken; zu beiden Längsſeiten des Saales 

ie Lords in ihren hermelinverbrämten Mänteln, die Diplo⸗ 
maten in vollem Ordensſchmucke, die Pairsfrauen mit ihren 
ulein und, was von den Töchtern des Landes ſich ſonſt 
den Zutritt erobert hat, in glänzendſter Toilette u. ſ. w u. ſ. w. 
as dagegen ſeltener beſchrieben und gewiß noch nie gemalt 
wurde, iſt eine Vertagung, die nicht durch das Staats ober⸗ 
haupt und, wie am Schluſſe der gegenwärtigen Seſſion ge⸗ 
ſchah, in Gegenwart eines höchſt beſchränkten Zuſchauer⸗ 
kreiſes vor ſich geht. Die geſchickte Feder Max Schleſingers 
giebt in der „K. Z.“ folgende getreue Schilderung dieſer 
wunderbaren Ceremonie: 

Beide Häuſer waren für halb 2 Uhr zur Sitzung einbe⸗ 
tufen worden, und pünktlich um halb 2 hatten ſich in beiden 
ſo viele Mitglieder eingefunden, als überhaupt noch in der 
Stadt zurückgeblieben waren. Um + vor 2 Uhr war das 

ebet abgethan und, geſchäftsbereit wie nur je, ſetzte der 
Sprecher die Perrücke auf das Haupt, die Brille auf die 
debe und ſich ſelbſt in den Sprecherſtuhl. Zwei Bills ver⸗ 
f lenden raſch wie in einer Verſenkung, da die Antragſteller 
ehlten, und zwei Juterpellationen waren erledigt, ehe der 
Zeiger der Uhr die zweite Stunde erreicht hatte. Darauf 
entſtand tiefe Stille im Saale, denn — ganz unerhört in 
der britiſchen Parlamentsgeſchichte — hatte von den Wenigen, 
ie zugegen waren, kein einziger etwas zu fragen, zu bemer⸗ 
ken, zu beantragen. Die Maſchine, die ein halbes Jahr ges 
klappert hatte, ſtand plötzlich ſtill und in ſchweigender Er⸗ 
artung deſſen, was kommen ſollte, ſaßen den alten römiſchen 
Senatoren gleich die britiſchen Geſetzgeber, nur etwas weniger 
ürdevoll, mit den Stiefeln auf den grünen Lederbänken und 
den Hüten 510 den 455 heinlicher Pause, ſt 
a endlich, nach langer unheimlicher Pauſe, ſieht man 
ns die offene Thür des Saales hindurch den ſchwarzen 
tabträger der Lords den langen Gang einherſchreiten, der 


ürſtlich ſchaumburg⸗ 


Summen und Mittel ſich beſchränken wollten, welche dem 
Staate wirklich zur Verfügung ſtehen. Ja dieſem Jahre bean⸗ 
tragt die Regierung weiter eine Erhöhung des Militäretats 
um über 5 Millionen und trotzdem der Ausſchuß der cislei⸗ 
thaniſchen Reichsrathsdelegation den Abſtrich dieſer Mehr⸗ 
forderung im Plenum beantragte, bat die Maſorität des letz⸗ 
teren ſchließlich doch nur eine Million dem Reichskriegsmini⸗ 
ſter abgeſchlagen, die übrigen vier dagegen zugeſtanden. 
Traurig ſind die Gründe, welche dieſe Mehrbewilligung ver⸗ 
unlaßt zu haben ſcheinen, um ſo trauriger, als ſie nicht blos 
aus dem Munde des Grafen Beuſt und des Kriegsminiſters, 
ſondern ſelbſt von Mitgliedern des Reichsraths gehört wur⸗ 
den, denen man wahrlich ein richtigeres unbefangeneres Ur⸗ 
theil über die wirkliche Lage Oeſterreichs zutraute. Daß 
Graf Mensdorf, der Miniſterpräſident von 1866, Oeſterreich 
noch immer von Außen, foll heißen von Preußen her, bedroht 
ſteht, wollen wir feinem diplomatiſchen Scharfblick zu Gute 
halten. Wenn aber ein Mann wie der Prof, Neumann Oeſterreich 
von allen Seiten von Feinden umringt ſieht und deshalb den 
geforderten Militärbedarf sans phrase zu bewilligen empfiehlt, 
dann weiß man wirklich nicht, was man zu ſolcher Geſpenſter⸗ 
malerei ſagen ſoll. Weder die Türkei, noch Italien, noch 
Deutſchland, noch Rußland denken daran, Oeſterreich anzu⸗ 
greifen. Eher iſt eine Ruheſtörung von Seiten Oeſterreichs 
zu beſorgen und unter dieſen Umſtänden ſollen die Oeſterreich 
ringsum lauernden Feinde abfolut zu dem von der Regierung 

eſorderten Militäraufwand zwingen, Oeſterreich durchaus 
feine Armee auf die kliegsbereite Zahl von 800,000 Mann 
bringen müſſen. Und dieſe Gründe beſtimmen trotz des ver⸗ 
ſtändigſten Widerſpruchs und der patriotiſchſten Mahnungen 
von verſchiedener Seite ſchließlich die Majorität der Reichs⸗ 
raths⸗Delegation. 

Man könnte Oeſterreich, wenn es durchaus nicht anders 
will, ſich ruhig weiter ſelbſt verderben laſſen. Leider aber 
findet in der Militäraufwandfrage eine nur zu intime Wechſel⸗ 
wirkung zwiſchen den Staaten und namentlich zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Deutſchland ſtatt. Wir müſſen es daher in unſerm 
eignen Intereſſe aufs tiefſte beklagen, daß Oeſterreich, das zu 
allererſt Vernunft annehmen könnte, in feiner Verirrung ber 
harrt und damit auch unſer Kriegsbudget in Permanenz erhält. 

Die einzige Hoffnung in dieſer unglückſeligen N 
heit bieten noch die Ungarr. SLR hat gerade dieſe Reichs⸗ 
hälfte viel entſchiedener als die Deutſchöſterreicher die vollſtän⸗ 
dige Ausſöhnung mit Preußen und die Bundesgenoſſenſchaft 
mit dem in allen innern Angelegenheiten ſich ganz ſich ſelbſt 
zu überlaſſenden Deutſchland gefordert und von jeder Kriegs⸗ 
politik Oeſterreichs wie von allen über die Mittel hinausgehen⸗ 
den Militairausgaben abgemahnt. Die ungariſche Monatsſchrift 
des Grafen Bethlen, welche die überwiegende öffentliche Mei⸗ 
nung des Königreichs in dieſer Frage vertritt, predigt in jeder 
Nummer aufs eindringlichſte innige Freundſchaft mit Deutſch⸗ 
land und Preußen und verurtheilt aufs ſchärfſte die im 
Stillen gehegten Pläne des Grafen Beuſt und alle Parteien 
in Oeſterreich, welche in der Richtung gegen Preußen mit 
dem Reichskanzler an demſelben Strange ziehen. Von den 
Ungarn allein kann man daher noch erwarten, daß ſie der 
Reichsregierung endlich auf dem von ihr eingeſchlagenen ab⸗ 
ſchüſſigen Wege durch Beſchränkung der Bewilligungen für 
den Militäretat Halt gebieten. 

Die öffentliche Meinung in ganz Europa kommt im 
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beide Häuſer von einander in reſpectvoller Entfernung hält. 
Ihn würdig zu empfangen, wird raſch die Thür vor ſeiner 
Naſe zugeſchlagen, denn ſo will es der Brauch, damit, wie 
vordem die Könige am Thore der City, das Oberhaus am 
Thore der Gemeinen ſich erſt beſcheiden den Einlaß erbitte. 
Dreimal nacheinander, wie im Laboratorium Fauſt's, muß 
auf das Klopfen des ſchwarzen Stabes „herein“ gerufen 
werden, dann erſt öffnet ſich die Thür. „Black Rod“ brüllt 
der Thürſteher, und nachdem Black Rod ſich dreimal tief 
nach vorn und beiden Seiten verbeugt hat, wie eine an all⸗ 
nächtlicher Rührung leidende Primadonna, ſpricht er zum 
Sprecher folgende Worte: „Herr Sprecher! Die Lords, 
welche im Auftrage Ihrer Majeſtät ermächtigt find, den 
durch beide Häuſer vereinbarten Geſetzen (Acts) die konig⸗ 
liche Genehmigung zu ertheilen, und dieſes Parlament zu ver⸗ 
tagen, wünſchen, daß dieſes ehrenwerthe Haus ſich ohne Ver⸗ 
zug in das 12 der Lords verfüge, um die beſagte Ermäch⸗ 
tigung verleſen zu hören.“ 

zun ſteckt in dieſer Formel zwar ein handgreiflicher Un⸗ 
ſinn, in ſo fern, als nur Geſetzesvorſchläge Bills, nicht 
aber Geſetze (Kets) durch beide Häuſer vereindart werden 
können und die Bill erſt durch die königliche Genehmigung 
zur Acte wird. Doch nimmt kein Menſch von dieſem erſt 
wenige hundert Jahre alten Stylfehler Notiz, und rückwärts 
ſchreitend bewezt ſich Black Rod abermals mit drei Bück⸗ 
lingen zur Thür, durch die er hereingeſchritten. Möglich im⸗ 
merhin, daß er auch durch eines der Fenſter entſchlüpfen 
dürfte, wofern er dazu Luſt hätte, denn dieſer Punkt iſt nicht 
vorhergeſehen. In Ermangelung von einſchlägigen Präcedenz⸗ 
fällen ließe ſich jedoch immerhin das mephiſtopheliſche Dictum 
geltend machen: 

’3 iſt ein Geſetz der Teufel und Geſpenſter: 
Wo ſie hineingeſchlüpft, da müſſen ſie hinaus. 

An der Thür angelangt, macht der ſchwarze Stabträger 
Halt, offenbar um ſich zu überzeugen, ob die Gemeinen ſei⸗ 
ner Einladung folgen, oder in widerſtandsvolle Empörung 
gegen das Oberhaus und die Königin ausbrechen wollen. 
Bald jedoch ſchweigt dieſer bange Zweifel feines Gemüthes, 
wofern er je vorhanden war. Denn ſchon nimmt der Haus⸗ 
caſtellan das ſchwere goldene Scepter vom Tiſche des Hau⸗ 
ſes, um es „Gewehr über“ dem Sprecher vorzutragen, ſchon 
hat ſich der Schleppträger ſachte vorgeſchlichen, um die Schleppe 
des Sprechers zu erfaſſen und mitten durch die ſich bar⸗ 
häuptig verbeugenden Mitglieder, ſchreitet auch ſchon dieſer 
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litik ganz beſonders entgegen. In England iſt das diploma⸗ 
tiſche Gebahren des Grafen Beuſt vor den Delegationen von 
allen Parteien verurtheilt worden. Der Pariſer „Siecle* 
erklärt es ganz unumwunden für eine Chimaire, wenn Graf 
Beuſt glandeu wollte, das franzöſiſche Volk würde nur einen 
Tropfen Blut opfern, um mit Oeſterreich das Jahr 1866 
rückgängig zu machen. Und daß Oeſterreich von Preußen und 
Deutſchland nur Sympathien zu erwarten hat, wenn es die 
in Deutſchland gewordenen Thatſachen und die deutſche 
Selbſtſtändigkeit achtet, dafür ſprechen doch die beredetſten 
Zeugen. Die Ungarn würden ſich alſo unter dem Beifall 
Aller, die die europäiſche Geſammtwohlfahrt wollen, ein Ver⸗ 


dienſt um das Staatsweſen, dem ſie angebören, erwerben, 
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wenn ſie endlich den verkehrten Plänen und der verſteckten 
Kriegspolitik des Grofen Beuſt ein entſchiedenes Ende machen 
würden. Die ungariſche Delegation hat ihr Votum über die 
Militairſorderung des Reichsminiſteriums noch abzugeben. 
Mögen ſie dabei von erleuchtetem Patriotismus und von dem 
entſchiedenen Willen, dem europäiſchen Frieden und dem 
Heil aller Völker unſeres Welttheils zu dienen, geleitet werden. 


* Berlin, 19. Aug. Aus Coblenz wird vom heutigen 
Tage berichtet, daß der König und die Königin von Belgien 
die Stadt wieder verlaſſen haben, nachdem ſie von der Köni⸗ 
gin nach dem Babuhofe geleitet waren. Bald darauf wurde 
der Herzog von Dino von der Königin empfangen. — Aus 
omburg wird vom 19. gemeldet, daß der König der Bel⸗ 
gier Mittags 1 Uhr von Coblenz eintraf und vom Könige 
Wilhelm auf dem Bahnhofe empfangen und nach dem Schloſſe 
geleitet wurde, woſelbſt ein Dejeuner eingenommen wurde. 
Um 3½ Uhr reiſte der König Leopold wieder ab. Vor der 
Abreiſe deſſelben erfolgte noch die Ankunft des Prinzen Albrecht 
von Preußen. — Die „Kreuz⸗Ztg.“ enthält einen längern aus 
Norderney datirten Artikel des Herrn v. Patow: „Bedenken 
gegen die projectirte Eiſenbahn⸗Prämien⸗Anleihe“, in welchem 
er die von dem Abg. Benda aufgeſtellten Anſichten beſpricht, 
um auf deſſen Seite zu treten und ſich gegen das Unternehmen 
auszuſprechen. Das Vorhand enſein einer Calamität des Capital⸗ 
mangels für die Eiſenbahnen erkennt er an, will aber als Mitt 
dagegen nur die Beſchränkung der Eiſenbahn⸗Unternehmu 
und eine Nadir Wutzſchaft bei denſelben g. 

ie beabſichtigte Operation glücken und den Eiſenb 
geſellſchaften, zu deren Gunſten fe unternommen wird, 


reelle Hilfe bringen wird, bezweifelt er nicht, fügt aber hinzu, 


daß die übrigen Eiſenbahngeſellſchaften dieſen Vortheil zu 
büßen haben werden. Die Genehmigung, fagt Hr. v. 
Patow am Schluſſe, würde vom Standpunkte der 
preußiſchen Finanzverwaltung aus nicht verant⸗ 
wortet werden können, weil ſie auf den Abſatz der noch 
nicht untergebrachten Staatsſchuldverſchreibungen nachtheilig 
einwirken und, die Emittirung einer neuen Staatsan'eihe er⸗ 


ſchweren, und die etwaige Creirung einer Staatspriämienan⸗ 


leihe, die ſich die Regierung vorbehalten muß, faſt unmöglich 
machen muß. Aus dieſem Grunde fordert Hr. v. Patow die 


Ablehnung der beabſichtigten Prämienanleihe. Nach dieſer 


Aeußerung iſt eine ſtarle Oppoſition gegen das Project im 
Abgeordnetenhauſe von Seiten der Altliberalen und der mit 
ihnen verbündeten Conſervativen, ſo wie der Fortſchrittspartei 
zu erwarten. 5 


Bild zuchtloſer Unordnung, begiebt ſich der Schwarm nach der 
Vorhalle des Unterhaufes, woſelbſt ein Haufen Neugieriger 
ſteht, denen ein dicker Polizeimann die vorüberziehenden Grö⸗ 
ßen explicirt und das Buffetmädchen ſeine letzten unverzebr⸗ 
ten Kuchen einpackt (hoffentlich nicht, um ſie im nächſten Fe⸗ 
bruar wieder aufzutiſchen). Eiligen Schrittes geht es weiter 
durch die Corridors, woſelbſt das Zuſammentreffen Welling⸗ 
ton's mit Blücher bei Waterloo und viele andere geſchichtliche 
Erelgniſſe in Frescobildern dargeſtellt ſind, die noch viel 
raſcher zerbröckeln, als die Geſchichte ſelber, mitten durch 
die große Centralhalle hindurch, in der fich das Poſtamt, 
zwei Telegraphenämter, der Nachtwächter des Hauſes und 
eine Unzahl Königs ſtatuen, die Niemand ſieht, eingeniſtet ha⸗ 
ben, bis endlich die Thür des Oberhauſes erreicht iſt. 

Sie ſteht offen, denn die da kommen, ſind gerufen wor⸗ 
den. Voran der Sprecher, ihm zur Rechten Bruce, der Mi⸗ 
niſter des Innern, weil der Premier doch nun einmal am 
Kommen verhindert ift, die Uebrigen hinterdrein, rechts und 
links wirr durcheinander. 

Die hohen Gäſte zu empfangen, ſitzen die fünf Lords⸗ 
Commiſſarien, in Scharlach und Hermelin verſenkt, auf der 
nächſten Querbank vor dem Throne, von dem, nach gaſtfreier 
Hausfrauen⸗Sitte, der Ueberzug weggenommen worden iſt, 
auf daß das Herz der Beſucher ſich an dem koſtbaren Ur⸗ 
unterſtoffe erfreue. Hauptcommiſſarius von den Fünfen iſt 
der Lordkanzler. Er ſitzt zwiſchen ihnen in der Mitte, und 
hoch auf feiner Allongeperrücke balancirt ein kleines dreiecki⸗ 
ges Hütlein, welches der Abgeſchmacktheit der jetzt modernen 
Frauenhüte in nichts nachgiebt. Zu feiner Rechten haben 
Lord Granville und Lord Kimberley, zu ſeiner Linken Vis⸗ 
count Sydney und Lord Foley Platz genommen. Auf der 
-vorberften Prälatenbank ſitzt London in ein angelegentliches 
Geſpraͤch mit Oxford verſunken, deſſen Juhalt ein Geheimniß 
bleiben muß, und knapp hinter ihnen Lord Stanley of Alder⸗ 
ley in ein angelegentliches Geſpräch mit einer Dame vers 
ſunken, deſſen Inhalt ebenfalls Geheimniß bleiben ſoll. Sonſt 
find im Saale nur noch 3 Damen und 6 Lords zu erſpähen, 
auf der Journaliſten⸗Tribune 3 in der Zukunft berühmt ſein 
wollende Romanſchreiber, auf der Zuſchauergalerie aber, wie es 
von Rechts wegen nicht anders ſein ſoll, viel mehr Leute, als 
das unten aufgeführte Stück handelnde Perſonen zählt. 


4 


— 


ee 


' 
AA Saar Et ia ba et 


. 


— 


ar ir 


wu 


— 


der Nähe des Kloſters auf, . 1 10 
ruhig auseinander. Daß die Polizei von dem Bau des Klo⸗ 


— Der Staatsanzeiger“ beſtätigt, daß der Geh. Rath | 
Eck mit der Vertretung des Präſidenten Delbrück im Bundes⸗ 
lanzleramt beauftragt iſt. 

— Nach einem Bericht aus Peſth vom 19. Auguſt 
conſtatirt Bethlen's Wochenſchrift, daß in der letzten Zeit 
eine lithographirte Correſpondenz in London, eine officiöſe 
Brochüre in Wien und eine andere in Peſth erſchienen, die 
ſämmtlich gegen Preußen gerichtet find, letztere beſonders mit 
dem Zweck, Ungarn gegen Preußen aufzuſtacheln. Das Blatt 
fragt, ob Beuſt den ganzen Dispoſitionsfonds zur Verhetzung 
Oeſterreichs und Ungarns gegen Preußen verwendet? Wie 
dem Hamb. Correſp. berichtet wird, ſoll in der nächſten Sefe 
ſion des Landtags die Aufhebung der Zeitungsſteuer 
zur Sprache gebracht werden. Da Hr. v. d. Heydt ſich 
früher dazu bereit erklärte, muß er in jeder Sitzung daran 
gemahnt werden, bis er feine Verheißung erfüllt. 

— Zum Moabiter Kloſterſturm bringen die Ber- 
liner Zeitungen folgende nähere Nachrichten über die Vor⸗ 
fälle am 17. Auguſt. Die am Montag niedergeriſſenen äuße⸗ 
ren und inneren Zäune des weiten Kloſtergebiets waren gegen 
Abend aus neuen Balken und Planken in vermehrter Höhe 
hergeſtellt, die Eingänge von Schutzleuten bewacht, die demo⸗ 
lirten Fenſter und Gebäudetheile den Blicken des Publikums 
alſo vollſtändig entzogen, während zur Abwehr eines aber⸗ 
maligen Angriffes unter Führung der Hauptleute v. Stück⸗ 
radt und Hermann, wie mehrerer Polizeilieutenants eine 
ſtarke Abtheilung Schutzleute im Innern lagerte, außerdem 
aber noch ein Soutien von Schutzleuten zu Fuß und zu 
Pferde im Feuerwehrdepot und in anderen öffentlichen Ge⸗ 
bäuden Moabits conſignirt war, und endlich zahl⸗ 
reiche Schutzleute in Civil vecognoseirend die Ver⸗ 
bindung unterhielten. Unbehelligt konnte der Abendgottes⸗ 
dienſt in der Kirche des Kloſters abgehalten werden, und beim 
Eintritt der Dunkelbeit ſah man höchſtens 350 Menſchen in 
Trupps bis zu 20 Köpfen ſich in der Nähe aufhalten. Nur 
einige Knaben warfen Steine gegen die Zäune, da öffnete ſich 
plötzlich das Thor, und ohne auch nur ein einziges Mal die 
geſetzlich dreimal auszuſprechende Verwarnung erfolgen zu 
laſſen, ſtürzten mit vorher bereits blank gezogenenen Säbeln 
ewas 30 Schutzleute auf das völlig unvorbereitete, wehrloſe 
Publikum her, welches nun entſetzt nach allen Richtungen ent⸗ 
floh. Wer gute Beine hatte, konnte ſich wohl retten. Wer 
aber auf dem unebenen Boden ſtrauchelte, der wurde ohne 
Frage nach Schuld und Widerſtand in einer Weiſe mit dem 
Säbel traktirt, die ſich am beſten dadurch kennzeichnet, daß an 
einer hell von den Laternen beſchienenen Stelle, wo alſo kein 
Irrthum möglich war, ſogar verſchiedene Schutzleute, ohne 
Rückſicht auf das himmelſchreiende Bitten der Un⸗ 
glücklichen, ihre Waffen gegen hilflos am Boden 
liegende Frauen aufs Unbarmherzigſte gebrauchten. Natür⸗ 
lich fielen hierbei nicht blos flache Hiebe, ſondern es kamen 
wieder verſchiedene Verwundungen von Frauen und Männern 
vor. Trotz der furchtbaren Entrüſtung über dieſen Vorfall 
kam es zu keinem Angriffe auf das Kloſter, und die berittenen 
Mannſchaften nahmen mehrfache Säuberungen der Straßen 
vor und verfolgten harmlos Vorübergehende bis in die Gär⸗ 
ten und Hausthüren. Die Mönche haben einſtweilen das 
Kloſter verlaſſen und an ihrer Stelle find Soldaten einquar⸗ 
tiert. Am Mittwoch Abend iſt die Ruhe in Moabit nicht 
wieder geſtört. Es ſtellten ſich etwa 200 junge Burſchen in 
von einem Picket 
Schutzmänner bewacht wird. Gegen 10 Uhr gingen die Leute 
ſters nichts gewußt haben ſoll, wird überall bezweifelt und 
beſpöttelt. Die „Kloſterfrage“ wurde bereits im Miniſterium 
des Innern berathen. 

Oeſterreich. Wien, 18. Auguſt. [Aus der . 
des Grafen Beuſt vom 15. d.,] über welche geſtern der Tele⸗ 
raph berichtete, iſt noch Folgendes mitzutheilen: Der Reichs⸗ 
anzler kommt zunächſt auf die frühere Depeſche des Hrn. v. Thile 
vom 18. v. M. zurück, in Folge deren er zur Beſeitigung der ent⸗ 
ſtandenen Mißverhältniſſe Aufklärungen, die ihm genügend er⸗ 
ſchienen, ertheilt, jedoch auf eine ſchri ie Entgegnung behufs 
Vermeidung eines unfruchtbaren, ausſichtloſen Schriftwechſels ver⸗ 
ichtet habe. Nachdem die Entgegnung unterblieben ſei, habe die 
Veröfſertlichung der Depeſche vom 18. v. M. umſomehr über: 
raſcht, und werde darin der Wunſch erblickt, die unterlaſſene Er⸗ 
widerung dennoch zu vernehmen. Graf Beuft erinnert an den 
Inhalt der dlterreichiſchen Depeſche vom II. Juli, in welcher von 
einer Beſchwerde keine Rede gewefen ſei. und behauptet, daß der 
preußiſchen Regierung durchaus kein Anlaß geboten worden ſei, 
fe gegen eine Kritik der Controle zu verwahren. Der Reichs⸗ 
anzler wünſcht eine nähere Begründung der Seitens der preußi⸗ 
CC CCC cc 


Das Aufziehen der Courtine wird dadurch verſinnlicht, 
daß der Sprecher und die Lord⸗Commiſſarien einander mehr⸗ 
fache tiefe Verbeugungen machen. Iſt dieſes geſchehen, lieſt 
der „Schreiber des Hauſes“, unter welchem plebeliſch klin⸗ 
genden Titel ſich der Hon. Slingsby Bethel mit einem nichts 
weniger denn bettelhaften Jahrgehalte verbirgt, die königliche 
Vollmacht vor, macht dabei jedem der Commiſſarien eine be⸗ 
ſondere Verbeugung und wird von jedem in gleicher Münze 
heimgezahlt. Selbiger noble Schreiber mit dem erwähnten 
angenehmen Jahrgehalt verlieſt dann die Titel der von der 
Königin genehmigten Bills, worauf der Lord⸗Kanzler die 
Thronrede und nach dieſer das Vertagungs-⸗Mandat verlieſt. 
Damit iſt das Stück bis auf den letzten Punkt ſeiner Ent⸗ 
wicklung gediehen, und unter dreimaligen Verbeugungen 
ſcheiden Commiſſarien und Sprecher von einander. 

Während aber jene ihre mittelalterliche Gewandung ab⸗ 
ſtreifen und die Dreiecke ihrer Häupter in Cylinder auflöſen, 
muß dieſer den Rückweg in das Unterhaus antreten, vorbei 
an Blücher, Wellington, dem dünnen Nachtwächter und dem 
dicken Policeman, die ſich ſämmtlich auf ihren Poſten befinden, 
während das Buffetmädchen mit ſeinen Kuchen längſt Reißaus 
genommen hat. Seine Flucht hat weiter keine hiſtoriſche 
Bedeutung, aber ſiehe da! an der Thür des Unterhauſes ans 
gekommen, ſchwenkt plötzlich und heimtückiſch auch der Haus⸗ 
caſtellan mit dem goldenen Scepter ab, um es an ſicherer 
Stelle zu verbergen. Denn nachdem die Vertagung vollzogen 
iſt, darf das Scepter ſich nicht mehr im Haufe der Gemeinen 
blicken laffen, wird dieſes ſelber als nicht mehr exiſtirend be⸗ 
trachtet, iſt der Sprecher zum gemeinen Sterblichen degradirt. 
Demgemäß ſetzt er ſich bei der Rückkehr in den Saal nicht 
mehr in ſeinen großen Lehnſtuhl unter den Baldachin mit dem 
Löwen und dem Einhorn (welches Elementar-Ereigniß ein⸗ 
träte, wenn er es aus Zerſtreutheit dennoch thäte, iſt ſchwer 
und haarſträubend zu errathen), ſondern verfügt ſich beſcheiden 
zu dem Stuhle feines erſten Secretärs, der keinen Baldachin 
und kein Einhorn aufzuweiſen hat. Vor dieſem ſtehend, lieſt 
er die Thronrede noch einmal haſtig ab, fo haſtig in der That, 
daß keiner der Zuhörer je daraus den wirklichen Stand der 
Beziehungen Englands zu aller Welt kennen lernen kann. 
Dann kommt die Miniſterbank und ſchüttelt ihm die Hand, 
dann kommen die Anderen und ſchütteln ihm ebenfalls die el 
und unter gegenfeitigem Händeſchütteln gehen alle ihre Wege. 


ſchen Regierung erhobenen Vorwurfs wegen des Gebrauchs, wel⸗ 
chen die kaiſerliche Regiernng von den Mittheilungen derfelben 
gemacht habe. Sich ſodann gegen die preuß. Depeſche vom 4. Aug. 
wenoend, betont derſelbe, daß dasjenige, was von Vertretern der Re⸗ 
ierung in nicht öffentlichen Verhandlungen parlamentariſcher Aus⸗ 
ſchüſſe geiagt werde, fh der Controle auswärtiger Regierungen 
entziehe. Graf Beuſt le nt ein Eingehen auf die Erörterungen 
in den Ausſchüſſen ab, will dagegen mit einer Aeußerung über 
andere Fragen, welche von der preußiſchen Regierung anläßlich 
Reader in den Zeitungen verbreiteter, übrigens unzuverläſſiger 
achrichten angeregt worden ſind, nicht zurückhalten. ic d 
der Auffaſſungen des Wiener Cabinets über die preußiſch⸗ 
deutſchen Militärverträge verweiſt der Reichskanzler auf die öfters 
reichiſche Depeſche an den Grafen Wimpffen vom 28. März 1867. 
In derſelben habe ſich die öſterreichiſche Regierung nicht darüber 
ausgeſprochen, ob der Prager Friede die ſüddeutſchen Staaten 
an der Abſchließung von Verträgen mit anderen Staaten hin⸗ 
dere, ſondern darüber, daß der der Unterzeichnung des Prager 


Friedens vorausgegangene Abſchluß der bekannten Mer: 
träge nicht mitgetheilt, und dadurch die Möglichkeit 
entzogen wurde, zu erwägen, ob der von er in⸗ 


ternationalen Unabhängigkeit des Südens handelnde Paſſus als 
bedeutungslos auszulaſſen ſei oder behufs geſicherter Bedeutung 
eine andere Faſſung erhalten ſolle. Graf Beuſt kann der preu⸗ 
iſchen Regierung nicht die Befugniß einräumen, 9 5 wegen Aeu⸗ 
erungen zur Rede zu ſtellen, welche ihm von Zeitungen in den 

und gelegt werden, iſt jedoch gern bereit, über die 
während der letzten Jahre von einer oder der anderen Seite 
ſtatigefundenen, vielleicht verkannten Entgegenkommens zur Mil⸗ 
derung und Entfernung der vorhandenen Verſtimmung einen 
Schriftwechſel zu eröffnen. Graf Beuſt geht demnächſt auf den 
Umſtand über, daß ſeit geraumer Zeit der perſönliche Verkehr des 
öſterreichiſchen Geſandten in Berlin mit dem Grafen Bismarck 
geruht und führt aus, daß die Abweſenheit des Grafen Bismarck 
und des Grafen Wimpffen von Berlin ſeit ihrer letzten Begeg⸗ 
nung im Frühjahr 1868 bis zum Schluſſe deſſelben Jahres mit 
einander alternirt habe. Nach der Rückkehr des Grafen Bis: 
marck haben die bekannten andauernden und intenſiven publi⸗ 
eiſtiſchen Ausfälle gegen die kaiſerliche Regierung allerdings An: 
laß gegeben, dem öſterreichiſchen Geſandten in Berlin zu empfeh⸗ 
len, ſich des Beſuches bei dem Grafen Bismarck zu enthalten. 
Daß die Verlängerung dieſes vejervirten Verhaltens in der Ab: 
=. der öſterreichiſchen Regierung liege,, widerlege ſich am beiten 
durch den fortgeſetzten Verkehr des Reichskanzlers mit dem preu⸗ 
ßiſchen Geſandten in Wien. \ 

* England. London, 16. Auguſt. (Witterung. 
Verein für Volsſchulweſen.] Das Wichtigſte, was ſich 
heute von hier mittheilen läßt, iſt, daß es ſeit zweimal 24 
Stunden nicht geregnet hat und alle Wettergläſer um die 
Wette ſteigen — eine höchſt erfreuliche Erſcheinung, Ange⸗ 
ſichts der auf den Feldern liegenden Garben, denen fortge⸗ 
ſetztes Regenwetter gewaltig geſchadet hätte. — Der Plan, 
einen großartigen Verein zur Förderung des Volksſchul⸗ 
weſens (National Education Leagne) ins Leben zu rufen, 
iſt ſeiner Verwirklichung nahe gerückt und findet in allen 
Theilen des Landes und in den verſchiedenſten Schichten der 
Bevölkerung die lebhafteſte Theilnahme. Zweck der neuen 
Liga iſt nach ihren eigenen Worten: „die Einführung eines 
Syſtems, welches jedem Kinde in England und Wales ſeinen 
Schulunterricht ſichern ſoll“, und wenn ſie vorerſt weder 
Schottland noch Irland in den Bereich ihrer Thätigkeit hin⸗ 
einzieht, ſo geſchieht es lediglich in der Vorausſetzung, daß in 
beiden Königreichen eheſtens getrennte Vereine zu gleichem 
Zwecke ins Leben treten und ſich ihr anſchließen werden. Die 
Hauptpunkte des vorliegenden Programms ſind folgende: 
1) Jede Gemeindebehörde ſoll von Geſetzes wegen verpflich⸗ 
tet ſein, hinreichende Räume für den Schulunterricht aller 
ihrer Gemeindekinder zu beſchaffen und zu unterhalten; 2) 
die Koſten für die Beſchaffung und Erhaltung derſelben ſollen 
aus Gemeindemitteln und Staatszuſchüͤſſen beſtritten werden; 
3) alle dieſe Schulen werden von den Gemeinden verwaltet, 
ſtehen aber unter der Oberaufſicht des Staates; 4) ſie ſeien 
frei vom Religionsunterrichtszwange; 5) der Unterricht ſei 
unentgeltlich; 6) es werde geſetzlicher Schulzwang eingeführt. 
Schon haben ſich viele der beſten Männer dieſem Programm 
angeſchloſſen, das an Freiſinnigkeit nichts zu wünſchen übrig 
läßt, und es unterliegt keinem Zweifel, daß die Liga mit der 
Zeit eben fo mächtig, einfluß⸗ und erfolgreich fein wird, wie 
die früherer Jahre zur Durchführung der großen Reformbill 
und zur Abſchaffung der Kornzölle. 

* Frankreich. Paris, 16. Aug. [Der Kaiſer. 
Die Senatscommiſſion. Kriegsminiſterpoſten. 
Ordensablehnung. Zur Amneſtie. Niels Leichen⸗ 
feier.] Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers hat fich ge⸗ 
beſſert und die Aerzte fürchten nicht mehr, daß die beängſti⸗ 
genden Symptome wiederkehren werden. — Die- Arbeiten der 
Senats⸗Commiſſion ziehen ſich in die Länge. Die nächſte 
Senats⸗Sitzung wird unter keinen Umſtänden vor dem 24. 
oder 25. ftattfinden, und die Discuſſion über die Reformen 
nicht vor dem 1. September beginnen. Da die Seſſion der 
Generalräthe nicht vertagt worden iſt, ſo werden die Sena⸗ 
toren, welche zugleich Mitglieder dieſer Räthe ſind, der erſten 
Sitzung derſelben nicht anwohnen können. — Für die Be⸗ 
ſetzung des Kriegsminiſter⸗Poſtens hatte die Kaiferin 
einen perſönlichen Kandidaten in Vorſchlag gebracht: Mar- 
ſchall Mae Mahon: aber dieſer hat ſelbſt abgelehnt. Man 
möchte dieſe Stellung nicht gern einem Divifionsgeneral zu⸗ 
kommen laſſen, und deshalb bemüht man ſich beim Kaiſer ſehr 
zu Gunſten des Marſchalls Bazaine oder des Grafen Mon⸗ 
tauban de Palikao, Commandanten des Lyoner Armeccorps. 
— Ollivier und Brame haben, wie man der „K. Z. 
ſchreibt, das ihnen zugedachte Ritterkreuz der Ehrenlegion abge⸗ 
lehnt ſo daß ihre Namen nicht im, Jour ofſtciel“figuriren konnten. 
— Der „Reveil“ theilt mit, daß die politiſchen und Preß⸗ 
Verurtheilten ſich für Paris allein auf 253 belaufen. — 
Heute fand das feierliche Leichenbegängniß des Marſchalls 
Niel ſtatt. Seit geſtern war die Leiche des Verſtorbenen in 
einer Zodten-Capelle aufgeſtellt, zu welcher das Publikum 
Zutritt hatte. Die Nachricht von dem Leichenbegängniß 
hatte eine ungeheure Menſchenmenge nach dem Invaliden⸗ 
Hotel, wo die kirchliche Feier ſtattfand, gelockt. Dieſelbe war 
ſogar feierlich geſtimmt, was wohl daher kommen mag, daß 
dem Marſchall, was ſeine Ehrlichkeit anbelangt, auch nicht 
das Geringſte vorzuwerfen war. Viele wollteu nichts von 
ihm wißen, da er für das Haupt der Kriegspartei galt, aber 
Jedermann achtete ihn, da er ein ehrlicher Mann war. Un⸗ 
ter den Leidtragenden befand ſich ſelbſtverſtändlich die ganze 
officielle Welt. Die Zahl der Truppen, welche dem Leichen 
zuge anwohnten, wird auf 50,000 Mann eſchätzt. 

Italien. Florenz, 18. Auguſt. Das die Seſſion 
ſchließende Decret ſoll nächſte Woche veröffentlicht werden. 
— 9 Conſtantin iſt über Corfu nach 1 88 ab⸗ 
gereiſt. 2. 
Amerika. New⸗York, 4. Aug. [In Betreff der 
Wahlen im Süden] ift zunächſt zu bemerken: In letzter 
Zeit find neben den Bezeichnungen „Demokraten“ und „Re⸗ 
publikaner“ die Ausdrücke „Conſervative“ und „Radikale“ 
vielfach für politiſche Parteien gebraucht worden. Die letz⸗ 
teren beziehen ſich ausſchließlich auf die Politik des Südens, 


rage eines 


| und en Peil beide Parteien ſich mehr oder minder zur allge⸗ 


olitik des Congreſſes bekennen — daß heißt Repu⸗ 
blikaner 8 — unterſcheiden fie ſich dadurch von einander, 
daß die Conſervativen die Ausübung der politiſchen Rechte 
nicht mehr von der politiſchen Vergangenheit abhängig machen 
wollen, während die Naditalen die jetzt beſtehenden Schranken 
(Teſteid u. ſ. w.) noch für eine Weile beibehalten wiſſen 
wollen, weil ſie ihre Entfernung für gefährlich halten. Die 
Benennung der beiden Parteien würde naturgemäßer ſein, 
wenn ſie ihre Namen tauſchten, doch über ſolche Kleinigkeiten 
iſt der amerikaniſche Politiker hinaus; es geht ihm nur um 
die Sache, und daß beide Parteien für ihre Sache nach 
Kräften. agitiren, braucht nicht erſt geſagt zu werden. Die 
Radikalen haben den Finanzminiſter und den Generalpoſt⸗ 
meiſter Creßwell bereits aus ihrer neutralen Stellung her⸗ 
auszureißen vermocht, und jetzt verſuchen ſie es mit der 
Hauptperſon im Drama, mit General Grant, der ſich, einer 
unvorſichtigen Aeußerung Mr. Creßwell's zufolge, auch zu den 
„radikalen“ Principien bekennen ſoll, bisher aber ſeine Neu⸗ 
tralität aufs beſte gewahrt hat — und zwar mit Recht, denn 
der Streit geht die Regierung gar nichts aun. Wie lange 
General Graut ſeine ſchwierige Situation zu wahren wiſſen 
wird, iſt eine ſehr ſchwierige Frage, denn die Radikalen ſetzen 
ihm ſcharf zu. Daß es ihm indeſſen an gutem Willen und 
Energie nicht fehlt, beweiſt eine Begebenheit jängften Da⸗ 
tums. Ein Steuerbeamter in Georgien ſandte feine Ent⸗ 
laſſung ein, weil es ihm nicht möglich ſei, ohne Gefährdung 
ſeines Lebens die Bundesſteuern einzutreiben. Die Reſigna⸗ 
tion wurde mit dem Bedeuten abgelehnt, man werde ihm 
eine ſolche Macht zur Verfügung ſtellen, daß die Pflichter⸗ 
füllung für ihn eine leichte und ungefährliche ſein ſolle. 
Danzig, den 20. Auguſt. 

* Von unferer Stadt aus war an S. M. den König 
die Einladung ergangen, während der in unſerer Provinz 
ſtattfindenden Manöver Danzig zu beſuchen. Wie wir hören, 
iſt die Antwort eingegangen, daß S. M. bedauere, die Ein⸗ 
ladung nicht annehmen zu können, da die bereits getroffenen 
Reiſedispoſitionen dies nicht angänglich machten. 

Der Aus marſch des 5. und 45. Inf.⸗Regiments zum 
fe iſt eingegangener höherer Ordre zufolge einſtweilen 
EINS Rn 

Zur Wafferleitung)]) Die Anfrage des Herrn 
Schornſteinfegermeiſters Koch in der Bürgerverſammlung am 
Montag (vergl. Nr. 5613 d. Ztg.) können wir dahin beaut⸗ 
worten, daß die Anlage der Quellen-Aufſchlußarbeiten zu 
Prangenau von vornherein ſo projectirt war, das für den 
Bedarf der Stadt nach den an andern Plätzen gemachten Er⸗ 
fahrungen nöthige tägliche Maximalquantum von 300,000 
Cubikfuß Waſſer zu gewinnen. Ebenſo iſt per Tag der 
Durchmeſſer des Zuleitungsrohrs und die Größe des Hoch⸗ 
reſervoirß fo berechnet, daß mindeſtens 300,000 Cubitfuß 
Waſſer täglich der Stadt zugeführt werden. Bei der Bemeſſung 
des Bedarfs auf 300,000 Cbkf. Waſſer iſt ſowohl einer Ver⸗ 
größerung der Stadt, als außergewöhnlichen Fällen größeren Be⸗ 
darfs Rechnung getragen; für die nächſte Zukunft kommt diefes 
Quantum ſicher niemals voll zur Verwendung. Wenn die 
Quellenſammlungsarbeiten ſchließlich ein über Erwartung gün⸗ 
ſtiges Reſultat ergeben haben, fo Zliegt darin für die Stadt 
die Gewähr, daß ihr das für ihren größern Bedarf bezifferte 
Quantum von 300,000 Cubikfuß Waſſer niemals fehlen wird. 
Eine auf Zuführung des vollen heutigen, in der Folge mög⸗ 
licherweiſe noch zunehmenden Erguſſe— 
Quellen berechnete Vergröße 


meinen 


rung der Haup di 

Anlagekoſten um ein Bedeutendes erhöht, ohne etwas Wei⸗ 
teres zu bieten, als daß das über Bedarf zugeleitete Waſſer 
aus dem Ueberfall des Hochreſervoirs in die Radaune unge⸗ 
nutzt hätte abfließen müſſen. 

* [Feuerwehr.] Geſtern Abend bald nach 8 Uhr wurde 
auf Anordnung des Hrn. Oberbürgermeiſter v. Winter zu 
Ehren eines hier anweſenden Herrn aus Croydon (England) 
die Feuerwehr alarmirt. In 1% Minuten ſtand dieſelbe zum 
Aus rücken bereit und begann nach gegebenem Befehl ſofort 

ihre Exereitien auf dem Stadthofe, deren exacte Ausführung 
ein intereſſantes Schauſpiel bot. Hr. v. Winter, wie der 
engliſche Gaſt waren ſehr befriedigt von den Leiſtungen des 
Corps und gaben dies wiederholt zu erkennen. 
lFür Seefahrer] Vorläufiges 1 von 
Alicante. Auf der im Bau begriffenen weſtlichen Mole im Has 
fen von Alicante iſt ein N feſtes grünes Feuer, 8 Me⸗ 
ter über der Waſſerfläche und 2 Meilen le elegt. — 
Verlängerung der Mole 1 Valencia. Die Dffmofe des 
Hafens von Valencia iſt um 60 Meter verlängert und wird bin⸗ 
nen 6 Monaten auf 400 Meter gebracht werden. Das Feuer auf 
der Mole befindet ſich auf dem Winkel, den die alte und die im 
Bau begriffene neue Mole bildet. — Feuer bei Conception. 
Auf der Nordſpitze der Inſel Quinguina iſt in einem neuerbaus 
ten Thurme ein weißes Drehfeuer angezündet, das ſeinen hellſten 
And alle 30 Eecunden zeigt. Das Feuer ift auf 15 Seemeilen 
ichtbar, 
* Die Königl. Regierungen . in den Amts⸗ 
blättern folgende „Belehrung über die Kennzeichen der 
Rinderpeſt.“ Die Rinderpeſt tritt immer mit Fiebererſcheinun⸗ 
pen auf, wobei Ni die gewohnte „ An bei das Wie⸗ 
erkäuen, die Milchſekretion ꝛc. bei den Thieren verliert. 
2⁴ 48 das Fieber ſeh 
ein ſtarkes 
kürzerem Athem und geſträubtem 


Stunden wird 


ä 
härterer nee ane mit dem K 


emiſchter all ein. Hierauf folgt 
8 a a5 ache. Die Thiere liegen 
bis dann 
erſetzung 
> itunter 
beſonders im Sommer bei Weidegang, iſt der e en 

Yes ge ers 
ümlich, characteriſtiſch und am meiſten in die 


51 5 Aalhaut ähnlich. 
o. 3 entſtand geſtern Abend 
Uhr dadurch ein kleines Feuer, daß ſich die Dielung und 


der Prangenauer 
5 tlei‘ 3 . 


Balkenlage unter dem Kochherde der Küche des Erdgeſchoſſes ent⸗ | rumüniidhe Anleihe 91. 6% Verein. Staaten 1882 8375 
zündete. Die ſofort benachrichtigte Feuerwehr beſeitigte binnen | — 25 . u. = u. 
Kurzem jede weitere Gefahr. 19, SUR Bankausweis. auf 
Königsberg, 19. Auguft. Die hieſige 1 175 Regierung | 23, 665 405 (Abnahme 1 220), Baarvorrath 20,957,809 (Au: 
hat in Folge des luftretens der Rinderpeſt in 9 Kr. nahme 258 148), 2 2 erve 11,223,250 (Zunahme 405 435) 
Elbing, für den Brauns berger Kreis und den Th Pfd. St. Platbiscont 2 
Fan nne er Kreiſes, welcher zwiſchen der S Liverpool, 19. Aug un Springmann & Co.) [Baums 
en und den Orten Heiligenbeil, Rehſend und Lichtenfeld liegt, | wolle]: 15— 20,000 Ballen Umſatz. Middl. Orleans 133, middling 
> v Fandel mit Rindvieh, Schafen und Schweinen und den Amerſtaniſche 133, fair Dbollerab 103, middling fair "Dhollerah 
Transport derſelben, ſowie mit Rauchfutter, Streumaterial und | 103, good middling Dbollerah 10, fair Bengal 98, New fair 


70 bis 80 Br., grüne Yr 90% Bollaem. m IR. Be 
— 8 eine, Jr 3 Bo 80/32 MB mie Per 


4 
AR. oe Faß = 905 Br. — Mabtuhen Yır . 75 95 r. 
— = ritus r 800022 Fralles und in er en mindeltens 


e 

Dünger ohne beſondern Erlaubnißſchein verboten. Domra 113, Pernam 144, Smyrna . Egyptiſche 14}, Domra Del u Br., Ir 1870 ohne Fa 210 Br., 
— Heute wurde den Militärs auf Königsgarten die [Mai, Degener If. — Stel teigend. 0 9 de Frühjahr oh deß Re. 

Mittheilung gemacht, daß das Herbft-Königsmandver Schluß bericht.) Baumwolle: 92 DOREEN mich, in; 19. Auguſt. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen Termine 3 


Schluß etwas feſter, r 2125 % loco gelber inländ. 73—78 
alter 75-81 , bunter Poln. 74—78 &, weißer 78—83 
Ungariſcher alter 64—72 , neuer 73 -76 , 83/85 K gelbet 
Yr Au er 79 A Br., Septbr. 79 & bez., Sept.⸗Octbr. 733, 
74 Rp. u. Gd., Oetbr⸗Novbr. 73, 73} bez., Frühjahr 
72 , 73 Ku bez. u. Gd. — Roggen niedriger, Y%r 2000 % loco 
551—57 & 1 58 95 Ungariſcher 545--56 3, der Auguſt 
55 547 3. 5 vr Sept.: main ne A bez., 54 
. Br., der ctbr.: Age 5 bez., ur 
Frühjahr 51 . dez. Gerste ve 155% Oberbrüger 448; 
„, Schleſiſche 40—47 3. — Hafer matt, 7e 1300 4 loco alter 
33 36 , neuer 31—33 , 47/50% de Septbr.⸗Octbr. 314 
Das d, Srübiabe 311 & Br. — 60 5 125 ohne Handel. — 
is loco 66 pr Br., d. — Winterrübſen 
7% 1800 loco 100-103 N, . Sent. Din 1044 3% bez. 
8 I La 1 eh Br., ge gr uſt 1217 %e 158 


bei Inſterburg ſtattfinden wird. De Pr.⸗L. 8.) davon fir Speculation und Export 8000 8 — Stra 

. die neueſte 5 des Ane ben 772 ene Lerch 10 Orleans 138, Aibling Amerlianiſche 135 fair Dbol, 
u berg enthält wiederum 88 Subhaftationsanzeigen. 
ei Duell) in der Nähe een wider Baris, 19. ue (SölußsCourfe) 3% gente d 00 
einem Breslauer r Officier v. F. und einem Königsberger Kauf- 73, 321 — 73, 25. Ital. 5% Rente 55, 95. Oeſterr. Staats 
mann S(lottto), über das vor kurzem die „Schl. 1 de berichtete, Eiſenb. ⸗Actien 830, 00. Credit⸗Mob.⸗Actien 236, 25. Lombardiſche 
bringt die „Pr.⸗Litt. Ztg.“ folgende Details: „ er Tafel neben Siſenbahn⸗Aeen 557,50. Lombardiſche Priorütaten 245, 62. 
einer Dame ſitzend und ſich mit ihr N bemerkte Hr, | Tabaksobligationen 435,00. Tabaks⸗Actien 658, 75. Türken 44, 05. 
S., daß ein ihm a ſitzender Officer ſich eine Cigarre an: | 6% Vereinigte Staaten %e 1882 (ungefteripel 94, Conſols 
Andete und age Rauch derart über a en nn Bob die Hr n blen er 934 gemeldet. — Schluß weniger 
Dame davon in einen Huſten verfiel, was ihn veranlaßte dies feſt und ziemli 
eine Ungegogenbeit > — Ein Wechſeln der Karten Paris, 19. Aug, Rüböl ver 8 101, 2 - K 
bone Tages darauf zur Folge, daß das Duel Punkt December 103, 25, anuar⸗ April 1 dr Au: 

Abends an einem näher bezeichneten Orte ver⸗ gt 61,00, er Sehen er- December 6205 1765 — a er Fe⸗ 

a Br Perg 3 es nun heißt, fol Herr S.] bruar 63, 00 Baiſſe. Spiritus r Auguſt 64 
pünktlich auf Platze erſchienen ſein, aber länger Paris, 19. Auguſt. Bantausweis, Baarvorrath 


als — auf ſeinen 8 vergeblich ge 1,221 4214 894 re 11,294,647) ortefeuille 534,160,325 | Oetbr. 1 d., Ock.⸗Nov. L 
33 en andern Offizier gegenüber W (Abnahme 6,027,521), Vorſchüſſe auf Werthpapiere BC Br., 1115 al 15 1 555 — e hehauptet, loco ohne 
a den Aeußerung für den Offizieritand im Allgemeinen bin: 5 1 458,400), Notenumlauf 1,356,641,500 (Abnahme aß . mit geb 17 * . Re: ee u 

Dies ſofort auffallend, fell der en: 1 * ihn ſo⸗ | 9,311,700), Guthaben des gen de 203,612,779 ine me | 17 . hei 92 6 ctbr. T 5 1 0 d., Octbr.⸗November 
de aufgefordert und den Vorſchlag gemacht haben die Sache | 3,879, 15 e der Privaten 319,648,107 (Zu: | 161 1 5 Gd. 985 dich 165 nominell. — Res 


au as tragi 5 nahme 7 
11 2 Zelt 3 US. km eb 2 ne Sue berbeige, Untwerven, 19. Aug. Getreidemarkt. Für Weizen 


der „ P t. oll das Rencontre, welches das Duell] und Roggen Käufer zurückha tender. a ee 
Bea, Aachen kane en, Sa def obigen 5. 85 Raffinirtes, Type weiß, loco 53 a 533, Yr September 
Mittheilung nich 0 u vereinbaren iſt.) Oſtpr. Ztg.“ zufolge Yr October 54. — Behauptet. 


e, Weben 79 , Roggen 55 , Rüböl 12% 
%, ee 1 7 Re — u. 1185 7% bez. u. Br., 
S Oct. 74 & Br., 74 & Gd. — . I Caſan 
TER 5 — ‚Söweineiämah, Mage 68 . tr. bez. 
Berlin, 19. Aug Weizen loco Jr 2100 7185 % nach 


oll bereits di t von d Rewyort, 18. Aug. (Jer atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) | Qual., er 2000 Der Auguſt und Au September 70 

in König: en + fein. em ae 8 ar ene 080 Cours 33 1 0 Ant ee nom., . e N —— ahnen N en oogen Ina 825 

niſche Anleihe 2000 5 7 

Standbite e 18 Hp bos bart neu ere. 10 be Bonds 1 W i enen 2, Pee, 4 58f 5 ei Se 15 95 AB, 1 

Bond „ AIllino „rieb . — „ — e loco * 40 — na 

ih A n enthüllt, | wolle, Middling Upland 35%, Jg cem af 324, Mais 1.28, | Qual — ee e e 
berzug Ser 1 ehen, iſt daſſelbe, 9 Fuß hoch = lückliche Nach⸗ Mehl (re ftate) 6.70—7. 2930 &. ue Koen Nr 22508 rd aa 63-67 

bildung der eren des großen Königs, — —— von Scha⸗ — er Börſe. nach Qual., Futterwaare 58-62 & nach Qual. — Mübol loco 

dome erhand, ſeit 1798, n 1 am Paradeplatz ſteht. che Rotitungen am 20. Auguft. Zr 100% o. F. 125% B. — Leinöl loco 12 Fe B. — Spiritus 

D ne Fr 8000 0 17 . Behens 

as Piedeſtal, nebst Stufen 5 hoch leſiſche = Weizen 11002 2 ael äftslos Ar loco ohne Faß 1 % bz. — Meh eizen 

mon tagt bie 15 rde eee. e da Bart und weiß e. Me 0 4 , N. ö n J . 5 & . Cie ume: 

enkmal ſte ort 177 75 er 375 

„Friedrichsplatz ellbunt. „ 590 — 15 ſteuert exel. Sack. — r Nr. J u. 1 der Ctr. unver⸗ 

eder, 17. Auguſt. [Die Velocipeden im Poſt⸗ „ 575500 5 *. 2 Sack d Aug. 3 % 25 9 bz, Wing September 

ger — ng 0 150 1 5 a " 2 eee eee 10 10 A 2 085 68 . — e e Age mit 8 de loco 

8 —4 in 14 50— 0 1 kan fuser 8 28 . 71 , Ir Sept.⸗Oct. 77 3. 


Pfund ſchweren Fell⸗ „Rise 132.4 910 00 
— I Velocipedes bedient, iſt nicht im Stande, die abs eh Yr 49108 5 len matt, friiher 119 125/57 


Schiffsliſten. 
gekürzte Beſorgungszeit inne zu halten und außerdem auch auf ga bezahlt. RN N00. 120 ze Sri. Octbr. 122% 


Nenfahrwaſſer, 19. Aug. 1869. Wind: N. 


ie Dauer der Anſtrengung nit gewachſen. Schon in der näch⸗ Br., do. 7er Oct. “ og Br., do. Jr Geſegelt: Hiding, Lyna, Norwegen; Gray, Paragon, 
en Zeit wird man zu der früheren Einrichtung zurückkehren und ahr 122% . 367% London; beide mit Getreide. — Me Intoch, wen Söderham, 
wieder einen zweiten Boten anſtellen müſſen, der die ur ꝛc. | Gerite ur 4320, loco, pie 108-1117 2 315—3%0 bezahlt.] Ballaſt. 
unterwegs mit dem Celler Collegen austauſcht. (Tabl.) er = 75 0 A 4 A Den go aus, Wind: N in 5 ia W: 
. 1 aps Yr oco 4 bez. ngekommen: Jahnke, u v. er, Greifswa 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 5 en ber Rau [mannfdaft Diem, — ale efiord; 1 Shen Hauge⸗ 
Berlin, 20. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. Danzig, den 20. Auguſt. [Bahnpreiſe.] fund; ſämmtlich mit Heringen. — Nauf chüz, Shanghai, Allee; 
eee 15 „Damis 35 Uhr Nachm. Weizen Ban. 7 130/1 - Ask nach Gua 100/101 Deswelgh. Commerce, Dundee; Heitmann, Spica, Adroſſan; Hä⸗ 8 
1035 ochbunt und feinglaſig 130/2 — 133/4%# do, ger, Friederike Aue Sunderland; ſämmtlich mit Kohlen. — % 
Wehen, Auguſt. 69 120.1 22 dr „Pfandb. 12 70 ns 100 05 75 bunt buntelgla 8 und hellbunt 130% — Lowerv. Irwell (SD.), Hull, Güter. — Amundſen, Marie, Nork⸗ f 
Ro a do. 71%, 32/34 Sommer: und Be Winter: 10% jöping, Ballaſt. 
ö gspreis a: 54%s8 rg ei do. 80% 80% in 1082 do. 859 Lö Hu , Zolgemiät, in der Rhede: 8 Rover, gms ul, See 
ade “ht 2 Som bazben 855 a 5 Lo) Roggen, 119—122—125⁵ 1566 — 17 08 eſegelt: Biſelt, rg 18 S , H 
. 54 — m rtor.⸗ 8 
A GDlai . 51% 51% Sr 887 Erbſen nach Qualität ir — 68/69/70 rer Fi 6 19. 505. — 00 1180. — V Dafterfand : 0. 
e . . 123 123 De are 827% 70% Gerſte, 1055 1 79 —109/110# 50 251 814 Sr, friſche 11 3 mitunter Regen. Er. 
u? eſt 1 5 a D ic 95 55 are 0 * 72 4 85 5 auf: 
ART. merikaner 8 vom Spei 1 rg Von anzig na Da: Kampehl, R. Siewert, * 
3 Daten 15 al dee . 50% 50, Jabſen 4-445. . nat ng Ge 0 4 Abe d ane 
b 101% 101% Banz Priv. B. Act. — 104 Raps 117 —120—1211 25 Gualitat 1 TE . Von Danzig nach Dun inow: W. Städter, C. Eſchert, — 
e 938] 937% Wechſelcoursvond. — 6.24¼ | Spiritus ohne B Steintohlen. — F. Bromierski, derſ., do. — Th. Mianowitz, 
ene. Si Zone örfe: fe Die Unthätigfeit unlere N ae De ee et Bo | _ Bon Der e ee 8 Ania An 
on e: Te 4 n u: lem, arg, 
Fe e Unthätigkeit unſeres Weizenmarktes blieb auch heute unver: Sue ieh hr 8 4 8 


Aug. Effecten⸗Societät. Ame⸗ | ändert. Käufer fehlen und das ganze Geſchäft blieb auf 6 Laſt 
rilaner 881, Grebitacfen * 293, 1800er vo je 82}, Staatsbahn frifhen Wei —— 5 chränkt. Bunte Bu 2 2 200 30, PA Ay: 


n Magdeburg nach Warſchau: A. Kliſche, C. Aevelt, 5 
3945, Sombarben 263}. Sin 10 und lebhaſt. 2 weſß 1337 72.6024 Yr 5100 7% oggen in Loco gut 


Blei = Mulden. 


4 uk. 

Wien, 19. Auguſt. Offiz. Schlußcourſe. Rente 62, 75, zu late; 40 119% 992, alu 1 397, 93 ft. Schſl. 
Santactien 769, 00, Nationalantei e 71, 90, Grebitactien 308,20, | 123, 24610 405, fast 404, 1255 . 410. ee G. Grahn, M. Fa 32 5 Waschen. Dawa, 1 Kahn, 40 — Weiz. 
Dune 1.00 Silbercoupons 121,00, 1860er Looſe 100, 90, . 10 m nei 050 Bee fa 60 Saft, PT 2250 5 G. Bar ne, Es e u. Geſundheit, do., do, R. 

eine 1 84 me, do. 
damburg, 19. Aug. [Getreidemarkt.] Weizen und | 2 303 55 4. fer Raps 2. var 743207 bezahlt. W. Nebert, 9. g Wloclawek, Berlin, 1 do., 20 15 eh 
Hongen, fan, ind Hichriger. 12 ee 2400 7 126 | Spiritus ohne Seca 55 5 28 Web bo., do. 1 do. 20 
gencothal er Br 1 Sep en 35 lf 3 zu DR „anömiasbere, ID. Bugı 60 822 er loco 888 72 Wegner, J. Laski, do., do., 1 do., 20 50 a 
2 epiem 5 1 ochbunter 0 2 Br., = Fee 
Auguſt 5 1 97% Br., Eu Hunuf,Gegienber du ns bunter e 85% Bola 90 Se. Br., u Ar 15 e Kedactenr Dr Meven 5 — _ 
Br. 5 Gd., 75 ide. 092 r. Hafer ruhig. Zollg. 90/100 Br. — Er en loco unverändert, ur 80% Meteorologiſche Beobachtungen. 
ß TE | EATErEBE nn 
ctober affee | bez., 7% bez., ez., 4 3 and in : . 
matt. Züll leblos. 1 matt, loco 14}, de Auguſt 148, 198/834 63 8% bez., 120% 613 895 — 123% 63; 2 56. 5 8 Par.⸗Lin. eien. | Wind und Wetter, 
19 2 338,62 144 N. ze bell und wollig. 


Yır Yuguil-December 14}. — Seht r Schönes, Wetter. 122% 624 n bez., 123/24% 64 bez., 124% 

61 a b geordert Hüte dd white, loco 125/26% 66 995 bei Yır Mack Dr Boa ol. 6 2 Br. 
Umfterdam, 19. Aug. [Betreidemenkt) (Schluß bericht.) Gd, hiahr 1870 . 60 5 

geſchäftslos. Roggen loco geſchäftslos, Zar Bee 240 4 Mm Gd. Se Mal m 857 1 90 Gi 5 


u 338,76 15,6 tn e 8555 . 
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- Altfchottländer Synagoge. 
Morgen, Nachmittags 3½ Uhr, Gottesdienſt 
für die israelitiſche Jugend. 
Heer Mittags 1 Uhr entſchlief ſanft nach kurs 
zer Krankheit im 64. Lebensjahre unſer theu⸗ 
rer und unvergeßlicher Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater, der Rentier 
Jacob Hamm, 
welches wir hierdurch allen Freunden und Be⸗ 
kannten in Stelle beſonderer Meldung tief be⸗ 
trübt anzeigen. 
Tiegenhof, den 19. Auguſt 1869. 


air, Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 

„Die Chauſſeegelderhebung an der auf der 
Kreis⸗Chauſſee von Prauſt nach Letzkau belege⸗ 
nen Hebeſtelle zu Roſtau ſoll vom 1. October e. 
ab verpachtet werden. 

5 3 Behufe habe ich eine Pluslicita⸗ 
n 


tion au 
den 4. September er., 

n Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau auberaumt, zu welchem ich 
kautionsfähige Pachtliebhaber unter dem Bemer⸗ 
ken einlade, daß die Licitation um 12 Uhr Mits 
tags geſchloſſen wied und Nachge bete nicht bes 
rädjihtigt werden. 

Die Lieitations⸗ und die Contracts⸗Bedin⸗ 
gungen können während der Dienſtſtungen in 
meinem Bureau eingeſehen werden. 

Danzig, den 12. Auguſt 1869. 

Der Vorſitzende der Kreis⸗Chauſſee⸗ 
Bau-Commiſſion, 
Landrath 
von Gramatzki. (IN) 
Bei den hieſigen ſtädtiſchen Elementar⸗ und 

Volksſchulen ſind in dieſem Jahre, wenn 
möglich ſchon zum 1. October d. J. einige mit 
250 3 jährlichen Gehalts dotirie Lehrerftellen 
zu beſetzen. Bewerber wollen unter Einreichung 

von Qualifications⸗, Geſundheils⸗ und Militair. 
dienſt⸗Atteſten bis * 1. September d. J. bei 
uns ſich melden, und gleichzeitig angeben, wann 
fie frübeſtens hier einzutreten im Stande ſind. 

Königsberg, den II. vos 1869. 

ra 


agiſt 
Königl. Haupt: und Reſidenz⸗Stadt. 
Kieſchke. 6420) 


Bekanntmachung. 

Der Neubau der Gemlitzer Wachbude und 
des dazugehörigen Stalles ſoll an den Mindeſt⸗ 
ferdernden in Entreprife übergeben werden. 

Hierzu ſteht auf 

Montag, den 30. Auguſt er., 
10 Uhr Vormittags, 
in meinem Bureau Termin an, zu dem Bau⸗ 


Zeichnung und Koſtenanſchlag ſind hier und 
bei dem Herrn Deich⸗Inſpector Schmidt in 
Dirſchau während der Dienſtſtunden einzuſehen 
und können auch auf Ve langen Abſchriften des 
Anſchlages gegen Gritattung der Copialien zus 
gefertigt werden. 

Stüblau, den 18. Auguſt 1869. 

Der Deich auptmann 
— Waeſſel. 
Bekanntmachung. 

In dem A. J. Eruſt'ſchen Concurſe hat 
die verwittwete Frau Sanitätsrath Dr. Lederer 
nachträglich eine Forderung von 20 37 Au 
6 K mit dem Vorzugsrecht der vierten Klaſſe 
angemeldet. Zur Piüfung dieſer Forderung ift 
ein Termin auf 

den 15. September er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt, 
wovon die Gläubiger, welche bisder Forderun⸗ 
gen angemeldet haben, benachrichtigt werden. 

Marien burg, den 18. Auguft 18 9. 

Königl. Kreis - gericht. 

Der Commiſſar des Concurſes. 

Bekanntmachung. 

Die Firma Elias Heymann No. 83 des 
Firmen⸗Regiſters, deren Inhaber der Schnitt. 
waarenhändler Elias Heymann zu Neuftadt 
war, iſt erloſchen, und zufolge Verfügung vom 
une Tage gelöſcht. 

euſtadt, W.⸗Pr., den 4. Auguſt 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

a Ferien-Abtheilung, ____ 15689) 
6°, AmerikanischeAnleihe 

0 


per 1882. 
Die per 1. November d. J. fällig wer⸗ 


denden Coupons vorſtehender Anleihe können 
von jetzt ab bei uns eingelöſtt werden. 


Baum & Liepmann, 
Wechfel: und Baufgefchäft, 
angenmarlt No. 20. 

P ein mit den neueſten franz. u. deutſch. 

Deffins reich aſſortirtes Tapeten⸗ 
und Bortenlager, ſowie engl. Sopha⸗ u. 
Bettvorlagen, Nonleaug in allen Breiten, 
Goeoslänfer und Cocosmatten, echt ame: 
ritanifche Ledertuche, Möbelleder empfehle 
zu billigen feſten Preiſen. 


Otto Klewitz, 


vorm. Carl Heydemann, 
Langgaſſe No. 53. 


unternehmer hiermit eingeladen werden. 


(5690) 


65618) 


Fe Golmer⸗Sahnen⸗ech⸗ 
ten und inländ. Schweizer⸗, 
Edamer-, holländ. Süßmilch⸗, 
Kräuter-, Parmeſan- und echte 
Limburgerkäſe empfiehlt 
J. G. Amort, 
CFC 
Restitutions-Fluid, 
echt von Gebrüder Engel, vorräthig Langen 
markt 38. 9294) 


Albert Neumann. 


(Fralüce Biscuits von Huntley 
Wr N. 


via Zopp 


Radkaprt To able 


AR 
Dr e 
— 4 
= 
c> 
2 


haben bei 
(5879) 


%or 


macht bei günſtiger Witterung und genügender Betheiligung 
onntag, den 22. Auguſt er., 
eine Vergnügungsfahrt 


ot nach 


Abfahrt von Danzig rd a 8 Uhr Morgens. . 

3 Uhr Morgens. 

7 5 von Kahlberg 4 Uhr Nachmittags. 
Billets a 1 %, pro Perſon, ſind in der Conditorei des 

Kurſaale in Zoppot bis Sonnabend Nachmittags 5 Uhr zu haben. 


Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Hubert Gotzmann iſt für Danzig reſp. 


Kahlberg. 


Herrn Greutzenberg und im 


Umgegend zum Unter ⸗Collecteur der Schleswig ⸗Holſteiniſchen 
Landes⸗Juduſtrie⸗Lotterie ernannt. 
Berlin, den 16. Auguſt 


1869. 
. Mühlberger, 


Haupt⸗Collecteur. 


Kauflooſe zur 7. Klaſſe 4. Jahrgangs und Programme ſind zu 


Hubert Gotzmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 12. 


Die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 


Il. Hotop « Elbing 


hält Lager und empfiehlt unter auszedehnter Garantie für die Leiſtungs fähigkeit: 


Dampforeſchmaſchinen u. Locomobilen von 6 sis 10 Bierdetsaft, 
Desgletäen führbare Drathſeil⸗Trausmiſſionen aur bah weiten 


Aufftellung der Locomobile von den Wirthſchaftsgebäuden. Erfahrene Maſchiniſten zur Bedienung 


werden 8 un abgelaſſen. . 
Prelsliſten ſtehen zur Dispoſition. 


Delikate 
9 9 
Matjes⸗Heringe 
empfiehlt in Yıs u. ½2 Gebinden, fo wie 
einzeln billigſt (5713) 
Langeumarkt 


R. Schwabe No. 47. 
Diesjährige delicate 
Saure Gurken 


empfiehlt (5714 
R. Schwabe, e rail 


othaer Cervelatwurſt em⸗ 
pfiehlt J. G. Amort. 


| Palmers in London em⸗ 
pfiehlt J. G. Amort, 


Y Langgaſſe 4. 
Das 


Sarg - Magazin 


Pfefferſtadt No. 67 


(Kaſſubſchen Markt⸗Ecke) 


J. G. B. Bartz 


empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen ſeinen 
N aflortirten Vorrath eichener und 
fihtener Särge zu den billigſten Preiſen. 
Die inneren Decorationen werden nach 
Wunſch ſofort aufs Billigſte ausgeführt. 
Danzig. (5551) 


J. G. E. Bartz, 


Pfefferſtadt 67 (Kaſſubſchen Markt⸗ Ecke). 


Lilionese 


entfernt in 14 Tagen alle 
Hautunreinigkeiten, 


Sommerſproſſen, Leberflecken, 
Pockenflecken, Finnen, Flech⸗ 
ten, gelbe Haut, Nöthe der 

Naſe und ſerophulöſe Schärfe. Garantie. 
Allein ächt bei - 

Wilb. Homann, Danzig, Glockenthor 4, 
Otto Osmitius, Mewe. 


Ciermit die ergebene Anzeige, daß ich mich 
H hierſelbſt als 
Geſanglehrer 
niedergelaſſen habe. Näheres in meiner Woh⸗ 
nung, Brodbänkengaſſe 11, 2 Tr. 
6663) Franz Joetze. 


Als vorkommenden Haararbeiten werden ſau⸗ 
ber verliert. v. C. E. Hintz, Prauft No. 30. 


Das neu eröffnete Geſinde⸗ 
Vermiethungs⸗Büreau Kohlenmarkt 


No. 30 empfiehlt ſich den geehrten Bewohnern 
Danzigs und Umgegend zur gefälligen Beachtung 
und verſpricht prompte und gewit 1 


führung der geneigten Aufträge. (57 
En in der Nähe der Pommerſchen Bahn ges 
legenes Grundſtück, welches ſich zur Anlage 


einer Fabrik oder auch eines Rolls und Spe⸗ 
ditionsgeſchäftes eignet, iſt billig zu verkaufen. 
Näheres Sandgrube No. 32, zwei Treppen. 
Ein großes Delgemälde (Laudſchaft) iſt billig 
NE zu verkaufen Laugfuhr 62. (5706) 
Ein venommirtes Cigarxen⸗ und Tabafsgeſchäft 

in ſchönſter Lage, mit feiner Kundſchaft, iſt 
wegen anderweitiger Unternehmen zum October 
d. % zu verkaufen. Zur Uebernadme würden 
ca. 1500 3. Aae di. . : 

Adreſſen nimmt die Expedition dieſer Zeitung 
unter 5091 entgegen. 
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(5708) 


Probſteier Saat⸗Roggen, 


oſſeriren (4624) 
Alexander Makowski & Co., 
Poggenpfuhll No. 77. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


beſter Qualität empfiehlt billigſt frei ab den 
Bahnhöfen (5230) 
HR. Baecker in Mewe. 


Mehrere 
ſen 


3 e alt, ſich zum 

gabi Auch fur Ser Feger 

a Ag pn wäre ich geneigt 
en. 

EA Parſchau b. Neuteih im 

Sr. Werder, im 10 869 0 

(8686) e. 


3000 Thlr werden zur 1 Stelle zu 

1. 6 „ auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück im Regierungsbezirk Danzig per 15. 
November cr. geſucht. Gebäude Re neu und mit 
8000 Ag verlichert, Minimalwerth 10,000 
Ag Selbftdarleiher belieben ihre Adreſſe in der 
* dieſer Zeitung unter 5693 gef. abzu⸗ 
geben. Wa Fe 
Eine 77 für's Comptoir ſuchen 

(5674 


zu verfau 


Auguſt 1869. 
I 


weniger 


denig, gt Die beiten Referenzen und 
eine ng 


che Platz 


direct von mir bekannten Beſitzern in der Probſtei 

eingekauft, offerire und nehme Beſtellungen Ems 

See dien deen Spiced Giahlifement 
Frische Rüb⸗ ü. Leintuchen Splicb. art MN 


1 zuperläffiger Inſpector, 
der durch Atteſte feine Tüchtigeit nachmeijen 
kann, findet bei einem Gehalte von 100 Eu 
fofort Stellung. 1 Meldungen mit Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 5700 entgegen. 
Ein gut empfoblener Hofmeiſter, 
Stellmacher, wird ſofort oder zu 
auf dem Dominium Nenkan geſucht. 


* anſpruchsloſe Lehrerin jüngerer Kinder, 
muſikaliſch und mit guten Zeugniſſen, 
wünſcht vom 1. Octoder eine Stelle. Gefällige 
Adreſſen find unter No. 5710 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


(& u ſolider Commis findet für ein 
Schank⸗Geſchäft ſofort Stellung. 
Adreſſen werden erbeten unter No. 5711 
in der Expedition d. Ztg. 

in Maſchiniſt mit guten Zeugniſſen, 
C welcher 7 Jahre als ſolcher bei Land: 
und Schiffsmaſchinen fungirt hat und 
vorkommende Neparaturen felbit aus: 
führen kaun, ſucht eine Stelle. Näheres 
Barthslomäikirchengaſſe No. 7. (5692) 


Ein junger Mann (Materialiſt), gut em⸗ 
E piohlen und außerhalb noch in Stellung, 
welcher ſowshl practiſch wie theoretiſch gut aus⸗ 
ebildet, ſucht zu beliebigem Antritt Stellung als 
gagerdiener, od. auch als Expedient hier am Platze. 
Ge. Adr. unter 5685 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


een 
artini 


| 
| 
Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
| 


yoyiethinnen, Kellnerinnen, Köchinnen, Stuben) ⸗ 
u. 


indermädch., ſowie Mädchen für Alles 
m. nachgew. im G. -B. Vorſt. Grab. 15. A. Plath⸗ 
wei helle Zimmer, ich beſonders zu Comtoirs 
Oeignend, find von gleich oder zum 1. October 
d. J. zu vermiethen Vorſt. Graben 49. (5705 
Ein Pferdeſtall mit Wagenremiſe wird zu 
mieten geſucht. Adreſſen unter 5674 in der 
Expedition dleſer Zeitung. 

L. Brockmann’s 


* 


Circus und Affentheater 


auf dem Holzmarkte. 
Von Moniag ab täglich eine große Vor⸗ 
ſtellung, Abends 7% Uhr. Kaſſeneröffnung 65 
Uhr. Jeden Mittwoch, Sonnabend u. Sonntag 


zwei große Vorſtellungen, um 44 u. 71 Uubr. 


Kaſſenöffnung 33 Uhr. L. Broekmann, Dir 


— 
— BE 


Sonntag, den 22. dſs. Mts., Morgens 
Punkt 6½ Uhr, Turnfahrt nach Kablbude und 
Prangenau. Abmarſch vom hoben Thore. 5 
(5716 


Der Vorſtand. 
Seebad Zoppot. 
. den 22. Auguſt 


Badefeſt En. 


im feſtlich geſchmückten Park vor dem 
Kurſaale, verbunden mit 


Concert und 
Brillant⸗Feuerwerk, 


5 und bei eintretender Dunkelbeit 6 
Glänzende Illumination 
des ganzen Parks 


mit abwechſelnden Ueberraſchungen. 


5 Entrée 5 r Anfang 4 Uhr. 


H. Buchho 02 
Königl. Militair⸗Muſik⸗ Dirigent! 


Sonntag, den 22. d. Mts. 
CONCERT 
gegeben von ben Damen 
Pauline Jewe, Violin⸗Virtuoſin, 
Elifabetb Bittner, erſte Geig. rin, 
Emma Jewe, Violoncell⸗Virtuoſin, 
Anna Bittner, Floͤtiſtin, 
Toska Roſſi, Concert⸗Sängerin, 


Herrn Rudolph Winter, Pianiſt, 


Perſon. 
666525 Aug. Fr. Sch 6. 
Selonke's Etablissement 
Sonnabend, 21. August: 
Beneſiz für den Balletmeiſter 
Herrn Röder. 
Letztes Auftreten 
der Geſellſchaft . 885 und 


Oſe D 
ſowie Auftreten ſämmtlicher Künſtler. 

U. A. (neu): La Zingarella, pas de 
quatre bohémienne, arranglıt von Hrn. 
Röder, getanzt von den Damen Frl. Borchers 
und Fleurg und den Herren Hernani u. Roder. 
— (neu): Donato, der einbeinige Tänzer 
(Hr. Hernani) — Alte und uena Zeit, oder 
Souſt und Jetzt, BallsteDivertifjement, arran⸗ 
gire von Hrn. Röder, Muſik von Grimm, ges 
tanzt von Fräul. Borchers und rn. Röder — 
(Neu): An die Luft geſetzt, komiſches Ter⸗ 
zett (Frl. Sarnighauſen Fräul. Crefelds, Herr 
Schneider) — Pas de deux auf dem 
Drathieil (Geſchwiſter Bragau) — Gym: 
naſtiſche Exercitien (Geſelſchaft Saane 
und Proferpi) — (Neu): Cancan⸗Couplet 
Kutſcher und Köchin, 


> G 
Fr. & 


(Frl. Katz) — (Neu): 
omiſches Duett (Bel Katz, Hr. Homann). 
Zum Schluß (zum erſten Male,: 


Le faux diable de Milano, 


große komiſche Pantomime, arrangirt von 
Herrn Bragazzi, ausgeführt vom geſammten 
Per 1 
Anfang 7 Uhr. ee wie gewöhnlich 
mr von 81 Uhr ab 21 Sgr., . 


Victorig⸗Theater. 
Sonntag, den 22. Auguſt: 
Abſchieds⸗Vorſtellung: Sie ift wahn⸗ 
funig- Drama in 2 Aufzügen von Louis 
ngely. Hierauf: Dir wie mir, oder: Dem 
Herrn ein Glas Waſſer. Luſtſpiel in 1 
Act von Roger. Dann: Das Verſprechen 


hinterm Herd, oder: Die Eivili ation, in 


den Hochalpen. (enrebild mit Nationalges 


ildern von Baumann. Zum 
Eine Verguügungstour zum 


fängen in 
Schluß: 
Jäſchkeuthal, oder: Einen Jux wollen 


g N. 
Billets zu dieſer Vorſtellung find von heute 
ab ber 7 Krombach zu haben. 
(570: 


Verloren! 


. 


Die Mitglieder. 


8 


unter Leitung des Muſikdirectors Herrn 4 


Prahl. Anfang 4 Uhr. Entree 2% pro 


Ein goldener Uhrſchlüſſel nebit | 


Kalendarium ift geſtern Aben 
vor 8 Uhr vom Heumarkt durch 
das hohe Thor die Reitbahn ent⸗ 


lang verloren, Abzugeben gegen 


Belohnung in der Expedition d. 


Zeitung. 


ſie ſich machen. Localwitz nach einer wahren 
0 in 1 Tableau von . 5 


Druck und Verlag von A. W. Kafemaun W 
Danzig. b 


